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Korbach · Nordring 19 · Telefon (0 56 31) 6 35 22

Laufendknallha
rte
Preise!

Busreisen mit VerwöhnService!
BusReiseWelt SÄLZER,
Hengsbecke 28, 59964 Medebach,
Tel.: 0298241008
www.busreisewelt.eu

3 TAGE Tulpenblüte Keukenhof
& Blumenkorso m. Tribünenplatz
2 ÜF im Postillion Hotel WTC Rotterdam,
Abendessen am 1. Abend, Stadtrundfahrt
Rotterdam, Sitzplatz auf der Tribüne inkl.
Lunchpaket beim Blumenkorso, Führung und
Freizeit in Delft, Eintritt zum Keukenhof

17.04.–19.04.2026
Preis p. P. im DZ

ab 545,00 €*

4 TAGE Zauber des Spreewalds
und Berlins Grüne Seite
3 Ü/F im NYX by Leonardo Hotel in Köpenick,
1x Abendessen, Tagesausflug, Spreewald inkl. Kahn-
fahrt, Reiseleitung u. Mittagessen, Stipvisite Berlin,
Rundgang Köpenick & bezaubernde Schifffahrt
rund um die Müggelberge, Reiseleitung Potsdam
& Park Sanssouci *Schnellbucherpreis p. P. im DZ

14.07.–17.07.2026
Preis p. P. im DZ

ab 568,00 €*

Fritzlar/Lohne · Schmiedeweg 12

» Matratzen
» Polsterstoffe und
Kunstleder

» Polster z. B. für
Wohnwagen & Boote

» Therapeutische
Lagerungselemente

» Haustier-
betten/-körbe

Rufen Sie uns an 05622 2568
oder besuchen Sie uns

hws-schaumstoffe.de

Seit über 25 Ja
hren

für Sie da!

Bei uns liegen Sie richtig!
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Korbach – Die SPD-Fraktion
fordert, dass die von der Stadt
Korbach veranstaltetenKinder-
Spielfeste künftig nicht mehr
nur in der Allee/Bleiche, son-
dern abwechselnd auch am
neuen Spielplatz Korberg statt-
finden. Einen entsprechenden
Antrag hat Fraktionsvorsitzen-
der Helmut Schmidt für die
Stadtverordnetenversamm-
lungam19.Februareingereicht.
Die Spielfeste seien jahrelang

in der Allee/Bleiche „gut ange-
nommen“ worden, heißt es in
der Antragsbegründung. We-
gendort durchgeführter Bauar-
beiten habe das Fest zuletzt auf
der Hauer stattgefunden. Der
neue Spielplatz am KorBerg sei
inzwischen„fertiggestellt“ und
ein „Aushängeschild der Stadt
Korbach, besonders für unsere
Kinder innerhalb des Stadtge-
bietes“.

„Herausragendes
Angebot“amKorberg

Mit der Verlegung des nächs-
ten Spielfestes auf den Spiel-
platz amKorBergwolle die SPD
„diesem neuen Spielpark ei-
nemnochgrößeren Interessen-
tenkreis vorstellen und diesem
dieMöglichkeit geben, sich un-
beschwert einen ganzen Tag
lang über die Möglichkeiten
dieses neuen herausragenden
Angebotes zu informieren“,
schreibt Schmidt. Die Örtlich-
keit sei „bestens geeignet“ für
die Durchführung eines Spiel-
festes.
Hier kam im Haupt- und Fi-

nanzausschuss indervergange-
nen Woche leiser Zweifel von-

seitender Stadtverwaltung auf,
die den Antrag aber wohlwol-
lend prüfen will, sollte er am
Donnerstag von den Stadtver-
ordneten verabschiedet wer-
den.KorbachsKulturchefinUte
Jennemannsagteesso: „DieGe-
eignetheit ist differenziert zu
betrachten.“
Soll heißen: Es gibt Zweifel.

Vor allemdieGrößeder Fläche,
die zur Verfügung steht, und
die Infrastruktur mit Strom,

Wasser und Abwasser müssen
auf den Prüfstand. Generell sei
fastallesmöglich,allerdingssei
dies auch immer „eine Frage
der Ressourcen“, also vor allem
desBudgets. Sie schätztedie zu-
sätzlichen Aufwendungen auf
„irgendwas imfünfstelligenBe-
reich“.
Generelle Zustimmung äu-

ßerten die übrigen Fraktionen,
wenn auch hier und da unter
Vorbehalt. Jörn Schumacher

(Freie Wähler) freute sich über
die „Belebung“ und Weiterent-
wicklungdesKonzeptes.
Heinz Langerzik (CDU) stufte

den Antrag als „grundsätzlich
gut“ ein, wollte aber zunächst
mehr zu den zu erwartenden
Kosten erfahren. BerndKramer
(Grünen-Fraktionschef) fand:
„Das hört sich nach einem gu-
tenPlanan.“
Die Stadt ist, wie im Haupt-

ausschuss offiziell wurde, zur-

zeit in Gesprächen mit einem
privaten Anbieter, der die Aus-
führung und Umsetzung des
Spielfestes übernehmen könn-
te.
Dies sei dann aber an einen

konkreten Platz im Stadtgebiet
gebunden. Die Verhandlungen
und Überlegungen dazu liefen
aktuell, der SPD-Vorschlag kön-
ne aber als Prüfauftrag mitge-
nommen werden, so Jenne-
mann. DENNIS SCHMIDT

Spielfest soll regelmäßig umziehen
SPD möchte Spielplatz Korberg einbeziehen – Infrastruktur muss geprüft werden

Groß und abwechslungsreichwar das Angebot beim Spielfest auf der Hauer. Unser Bild entstand imAugust 2024, ursprüngli-
cher Veranstaltungsort war Allee/Bleiche. FOTO: ARCHIV/UWEWALTER



Verschiedenes

Sammler sucht alles aus dem
1.+2. Weltkrieg. ☎ 05623-
9336251 oder 0151-72016498

Suche jemanden zumMöbel Ab
u. Aufbau wegen Wohnraum
Neugestaltung.☎ 0171-7953202

Verkauf

Einzelbett 90/200 cm komplett,
Matratze H 22 cm, 3 Schubkäs-
ten mit Rollen, Sprungrahmen,
VB 350 €.☎ 0171-7953202
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Mengeringhausen – Beim Be-
zirkssingen des Arolser Sänger-
bezirkes in der Mengeringhäu-
ser Stadthalle ließen die sechs
mitwirkenden Chöre „Wunder
geschehen“ und die 50er Jahre
auferstehen. Sie setzten Ohr-
würmer in dieOhren des Publi-
kums und widmeten all denje-
nigen Lieder, die den Regenbo-
gen auch im Dunkeln sehen.
Das Motto des musikalischen
Nachmittags „Viele Stimmen,
ein Klang“ versprach dabei
nicht zu viel. Das gemeinsame
Abschlusslied „Kein schöner
Land“ verriet, dass auch im Pu-
blikum viele Zuhörer saßen,
dieebenfalls singenkönnen.
Die mit Abstand jüngsten

Sänger des Kinderchores Twis-
tetaler Tonhöppers ließen un-
ter der Leitung von Anja Putzki
musikalisch die Geisterwelt er-
wachenundsangenvonderbö-
senHexeBabaYaga.Herzlichla-
chen musste jedoch das Publi-
kum, als die Kinder beim„Win-
tertanz“, der ebenso wie die
anderen Stücke von Marvin
Putzki am Klavier begleitet
wurde, mit Schneebällen aus
Watte in die Zuschauerreihen
warfen.
Die Vorsitzende des Sänger-

bezirkes Arolsen, Margret
Schultze, begrüßte die Zuhörer
in der voll besetzten Stadthalle
in Mengeringhausen. Selbst
sangsiebeiden„SingingBoots“
ausGembeckmit.UnterderLei-
tung von Lisa Herrlich begeis-
tertederChormit„Perfect“von

Ed Sheeran, aber auchmit dem
Lied „Für immer Frühling“, das
vor zwei Jahren zum Protest-
song gegen Rechtsextremis-
muswurde.
DieHappySingersausMenge-

ringhausen sangen sowohl
deutschealsauchenglischeLie-
der. Ob „Für alle“ von Hanne
Haller oder „You´ll be in my
heart“ von Phil Collins, sie ver-
standen es, bei jedem Lied die
richtigen Töne zu treffen. Der
TonArtChorausTwiste,dervon
Marvin Putzki dirigiert wird,
wünschte demPublikummusi-
kalisch Glück, Mut, Selbstfin-
dungundinnereStärke.
Ebenfalls aus Twiste war der

MGV Liedertafel Einigkeit als
einziger Männergesangverein
angereist.AuchhiersaßMarvin
Putzki am Klavier, als die Tenö-
re, Bariton- und Bassstimmen
„Alles dreht sich im Kreis“ von
den Höhnern oder „Ade, ade“
von Santiano anstimmten. Der
gemischte Chor Külte wusste

mit „Gaudi in musica“ oder
auch „When I get older“ von
John Lennon und Paul McCart-

ney zu gefallen. Auch „Weit,
weit weg“ von Hubert von Goi-
sern hatte Dirigentin Irina Re-

gier mit dem Chor perfekt
einstudiert. HEIKE SAURE

Von Liedern, die lange nachklingen
Sechs Chöre beim Bezirkssingen des Sängerbezirkes Arolsen in Mengeringhausen aktiv

Der gemischte Chor Külte begeisterte das Publikum mit Liedern von John Lennon bis Hubert von Goisern.

Früh übt sich:Die Twistetaler Tonhöppers begeisterten das Publikum in der voll besetzten Stadthalle besonders.

Gastgeber: Die Happy Singers machten unter der Leitung von Dirigentin Lisa Herrlich den
Auftakt zu dem Konzertnachmittag in der Stadthalle. FOTOS: HEIKE SAURE



Zwei Profis vereint
Goldankauf und Goldschmiedekunst unter einem Dach

ANZEIGE

Korbach. Nach der Schlie-
ßung der Creativ Gold-
schmiede in der Bran-
denburger Straße findet
jahrzehntelange Gold-
schmiedekunst in Korbach
eine neue Adresse: Angela
Bracht, die über 26 Jah-
re lang für handwerkliche
Qualität, individuelle An-
fertigungen und die Um-
arbeitung von Schmuck-
stücken stand, arbeitet ab
sofort bei Juwelier Rubin.
Für viele Stammkunden der
Creativ Goldschmiede ist
dies eine gute Nachricht.
Angela Bracht liegt es be-
sonders am Herzen, ihre
bisherigen Kunden weiter-
hin persönlich zu betreuen.
„Ich freue mich sehr darauf,
vertraute Gesichter wie-
derzusehen und die Arbeit
fortzusetzen, die über viele
Jahre gewachsen ist“, so die
Goldschmiedin. Gleichzei-
tig sind auch neue Kunden
eingeladen, ihre handwerk-
liche Expertise kennenzu-
lernen.
Das Goldschmiedehand-
werk von Angela Bracht ist
von klassischer Werkbank-
arbeit, viel Erfahrung und
Liebe zum Detail geprägt.
Ob das Umarbeiten von al-
ten Erbstücken, das Anferti-
gen individueller Schmuck-
stücke oder fachgerechte
Reparaturen – gearbeitet
wird überwiegend direkt
vor Ort mit Materialien wie
Gold, Silber, Platin und an-
deren Edelmetallen. So ent-
stehen Unikate, die persön-
liche Geschichten bewahren
und neu interpretieren.
Juwelier Rubin, seit 15
Jahren fest in Korbach
etabliert, ist im Umkreis
vor allem für einen klaren
Schwerpunkt bekannt: den
professionellen Goldankauf

und die transparente Ver-
wertung von Edelmetal-
len. Angekauft werden
Gold, Silber, Platin, Silber-
besteck sowie Zinn – unab-
hängig von Form oder Zu-
stand. Das Besondere: Die
Bewertung erfolgt sofort
und gemeinsam mit dem
Kunden, nachvollziehbar
und fair. Die Auszahlung
kann direkt in bar oder
per Echtzeit-Überweisung
erfolgen. Auch Anlage-
gold in Form von Münzen
z.B. Krügerrand, Maple
Leaf, Goldmark usw. oder
Goldbarren werden sofort
abgewickelt.
Mit dem Einstieg von An-
gela Bracht erweitert Ju-
welier Rubin sein Angebot
nun konsequent um das
klassische Goldschmiede-
handwerk. Reparaturen,
Umarbeitungen und in-
dividuelle Anfertigun-
gen ergänzen den etab-
lierten Goldankauf ideal
und schaffen eine seltene
Kombination aus Edelme-
tallkompetenz und Hand-
werkskunst unter einem
Dach.
Gerade in Zeiten zuneh-
mender Onlinekäufe setzt

Juwelier Rubin bewusst auf
persönliche Beratung, Ver-
trauen und außergewöhnli-
chen Service. Das Unterneh-
men ist weit über Korbach
hinaus in ganz Waldeck-
Frankenberg bekannt und
gilt für viele Kunden als
erste Adresse, wenn es um
Goldankauf, Edelmetallver-
wertung und Schmuckser-
vice geht. Die Verbindung
aus transparenter Bewer-
tung, sofortiger Auszah-
lung und individueller Be-
treuung ist in dieser Form
regional kaum vergleichbar.
Dies bestätigen auch die
über 180 Google-Rezensio-
nen mit durchgehend fünf
Sternen.
Für Kunden der ehemaligen
Creativ Goldschmiede be-
deutet der Wechsel vor al-
lem eines: Kontinuität. Die
vertraute Ansprechpartne-
rin bleibt – ergänzt durch
die Stärke eines etablierten
Fachgeschäfts mit klarem
Fokus auf Edelmetallver-
wertung, Goldankauf und
Goldschmiedekunst – mit-
ten in Korbach und mit Aus-
strahlung in die gesamte
Region Waldeck-Franken-
berg. red

Johannes Önaktug und Angela Bracht. Foto: Privat

Ankaufaktion: 02. bis 07. März 2026

Ketten löten ab 15 €
Ringe weiten ab 15 €
Zirkonia fassen ab 15 €
Gravuren aller Art ab 10 €

Brillanten fassen ab 28 €
Professionelles Ohrlochstechen
– auch für Kinder

und vieles mehr

im Sauerland

Ihr

02962 4758

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628
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Bad Arolsen – Der Einladung
der Bezirksgruppe Arolsen des
Waldeckischen Geschichtsver-
eins zum Filmabend waren
mehr als 150 Personen gefolgt.
DerFilmüberWaldeckundPyr-
montvon1867bis1945stießauf
reges Interesse, nicht nur bei
den Arolsern. Zahlreiche Gäste
waren aus ganz Waldeck ange-
reist. Zu sehen waren zeitge-
nössische Veranstaltungen wie
Landwirtschaftsschauen, Kur-
gäste in Bad Wildungen, aber
auch Aufmärsche im Vorfeld
desZweitenWeltkrieges.
Immer wieder beinhaltete

der Film aber auch persönliche
Einblicke in das Leben der Fa-
milieBliesenerausKorbach,de-
ren Vater Johannes die ersten
Schritte und die ersten Weih-
nachtsfeste zu Kriegszeiten sei-
ner Tochter Waltraud auf Film
gebannthatte.
Der Film beginnt, als dieWaf-

fen in Europa seit neun Tagen
schweigen. Der „Way of Life“
kommt an die Eder, Pantomi-
me und Hollywoodstar Mickey
RooneyverleihendemBadWil-
dunger Fürstenhof Glamour.
Royal wird es bei der Beiset-
zung von Emmader Niederlan-
de, die aus demHauseWaldeck
undPyrmont stammtundnach
dem Tod ihres Gemahls die
Amtsgeschäfte bis zur Volljäh-
rigkeit ihrer TochterWilhelmi-
naführt.DerFilmskizzierteine
80-jährige Reise, in der sich
Waldeck vom Agrarstaat, in
dem 70 Prozent der Bevölke-
rung vonder Landwirtschaft le-
ben, zum Industriestandort
modernisiert. Der Bau der Ei-
senbahn, die Louis-Peter AG im
Jahr 1913 und der Bau der Eder-
talsperre, der den Beginn des

Fremdenverkehrs einleitete,
sind Themen im Film. Politisch
durchläuft Waldeck in dieser
Zeit fast alle Staatsformen:
Fürstentum, Gliedstaat des
Norddeutschen Bundes, Teil
des Kaiserreiches. Als Freistaat
in der Weimarer Republik en-
det 1929 die gemeinsame Ge-
schichte mit Pyrmont – Wald-
eck wird Teil der preußischen
Provinz Hessen-Nassau. Nach
dem Zweiten Weltkrieg gehört
es zur amerikanischen Besat-
zungszone. Endgültig verliert
Waldeck seine Eigenständig-
keit1974, als derKreisWaldeck-
Frankenbergentsteht.

Waldeck lebt immer
nochweiter

Der 100-minütige Film
schließt mit dem Waldecker
Lied.EinBeweisdafür,dass sich
das kleine Land mit der seltsa-
menGeografie und seiner Fürs-
tenfamilie über all die Jahrhun-
derte und letzten Jahrzehnte
seinen einmaligen Status be-
wahrthat.TrotzallerAbhängig-
keiten von den Preußen mit
Sitz in Berlin und später von
Hessen besitzt Waldeck als
Identität weiterhin hohe Be-
deutung.

HEIKE SAURE

Waldeck und Pyrmont imWandel der Zeit
Waldeckischer Geschichtsverein zeigt Film, der Entwicklung von 1867 bis 1945 skizziert

Der Filmabend „Waldeck und Pyrmont von 1867 bis 1945“ stieß auf reges Interesse. FOTO: HEIKE SAURE



Eier
Woll
Sau

Milch

... die

legende

suchen wir NICHT...

sondern eine/n
Kauffrau / Kaufmann (m/w/d)

mit Verkaufserfahrung – gerne im Medien- oder Dienstleistungsumfeld

Freuen Sie sich auf eine abwechslungsreiche Tätigkeit
(Teilzeit / Vollzeit) in einem interessanten Arbeitsumfeld.

IHR PROFIL
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Erfahrung im Verkauf, Vertrieb oder in der Kundenberatung
• Freude am Kundenkontakt und an beratenden Gesprächen
• hohes Engagement und Eigenverantwortung
• ausgeprägtes Organisationstalent
• verbindliches, freundliches und sympathisches Auftreten
• sichere MS-Office-Kenntnisse

UNSER ANGEBOT
• Langfristige, zukunftsorientierte Anstellung in einem

erfolgreichen Medienunternehmen
• einen abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz
• flexible Arbeitszeiten, gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

sowie Homeoffice-Option
• 30 Tage Urlaub, Urlaubsgeld, E-Bike-Leasing

INTERESSIERT?
Dann sind wir gespannt auf Ihre Bewerbung!
Bewerbungsunterlagen bitte per E-Mail an:
markus.dittmann@wlz-online.de
oder per Post an: Waldeckische Landeszeitung
z. Hd. Markus Dittmann, Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach

Karriere

Aktionswochen
vom 02.03.–14.03.2026

Küstentanne
im Cont. bis 60 cm 1,34 €

1,– €/St. + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de

frühe
bringt die

DER

VOGEL

NEWS!
DIEMELSEE-ADORF (Teilbezirk)

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung.
Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6.00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

 KINO STUDIO Willingen
Wuthering Heights - Sturmhö-
he: Tägl. außer Di 19.30 h
Die Älteren: Tägl. außer Di 19.30
h, So auch 16 h
Woodwalkers 2: Tägl. außer Di
16 h, So auch 14 h
Checker Tobi 3: Sa u. Mo 16 h,
So 14 h

 CINE K KINO Korbach
28 Years later - The Bone Temp-
le: Sa 22 h
Ach, diese Lücke, diese entsetz-
liche Lücke: Sa bis Di 19 h
Amrum:Mi 19.15 h
Bibi Blocksberg - Das große He-
xentreffen: Sa u. So 13 h
Checker Tobi 3 - Die heimliche
Herrscherin der Erde: Sa u. So 13
u. 14.45 h, Mo bis Mi 15 h
Die drei ??? - Toteninsel: Tägl.
15 h
Die Älteren: Sa, Mo u. Mi 17 h,
So 19.15 h, Di 19.45 h
Ein fast perfekter Antrag: Sa
bis Mo u. Mi 17.15 u. 19.30 h, Di
17.30 u. 19.45 h
EPiC - Elvis Presley in Concert:
So 17.15 h
Extrawurst: Tägl. 16.45 h, Sa
auch 21.45 h, Di auch 19.15 h
G.O.A.T. - Bock auf große Sprün-
ge: Sa 13, 15 u. 17.15 h, So 13,
15.15 u. 17.15 h, Mo bis Mi 15 u.
17.15 h
Hoppers: Sa u. So 15 h
Primate: Sa 22 h
Scream 7: Sa 19.15 u. 21.45 h, So
17.15 u. 19.45 h, Mo bis Mi 17 u.
19.30 h
SpongeBob Schwammkopf - Pi-
raten Ahoi: Sa u. So 13 h, Mo bis
Mi 15 h
The Housemaid - Wenn sie
wüsste: Sa 21.45 h, Mo u. Mi
19.30 h
Woodwalkers 2: Sa 13 u. 15.15 h,
So 13 u. 15 h, Mo u. Mi 15 h
Wuthering Heights - Sturmhö-
he: Sa bis Mo u. Mi 19.15 h, Di
17 h

KINO-TIPP
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Willingen – Willingen bleibt
auch in den kommenden Jah-
ren Gastgeber des christlichen
Festivals „Spring“: Die Gemein-
de hat ihre Zusammenarbeit
mit dem Veranstalter verlän-
gert. Damit wird Spring min-
destens bis 2029 im Upland
stattfinden. Das Festival ist seit
2010 fester Bestandteil des Ver-
anstaltungskalenders und
bringt in der Woche nach Os-
ternjährlichrund3000Teilneh-
mernachWillingen.
„Wir fühlen uns inWillingen

einfach pudelwohl. Dass wir

diesen Weg weiter gemeinsam
gehen, freut uns sehr“, sagt Ar-
min Jans, der Vorsitzende von
„Spring“. Besonders schätze
man das vertrauensvolle Mit-
einander und die Offenheit vor
Ort. Auch die Weiterentwick-
lung der touristischen Infra-
struktur mache den Standort
attraktiv – unter anderem mit
BlickaufdasneueLagunenbad.
Für das „Spring“-Festival vom

6.bis11.Aprilseieneinigederim
deutschsprachigen Raum be-
kanntesten christlichenRedne-
rinnen und Redner sowie
Bands gewonnen worden, tei-
len die Veranstalter mit. Insge-
samt werden rund 3000 Teil-
nehmer erwartet. 400 Ehren-
amtliche machen das Festival
möglich.
Neben bekannten Spreche-

rinnen und Sprechern sowie
Bands wie „YADA Worship“,
AnaHoffmeister,YassirEric,Sa-
muel Harfst und Jürgen Werth
stehen kreative Formate, Musi-
kangebote und Begegnung im
Mittelpunkt. Zu den Publi-

kumslieblingen zählt der hu-
morvolle Tagesstart „Aufwa-
chenundAblachen“. Insgesamt
können die Teilnehmer aus
mehr als 500Angebotenwie et-
waWorkshopswählen.
Für die Bibelarbeiten gibt es

ein besonderes Format: ein
Text, drei Perspektiven. Drei
Leute aus unterschiedlichen
Traditionen bereiten eine ge-
meinsame Bibelarbeit vor und
erweitern so den Blick über die
eigene Prägung hinaus. Unter-
nehmensberater, Migrations-
experten, Vertreter von Medi-
en, Hilfsorganisationen und
christlichen Vereinen gehören
zudenTeams.
JürgenWerth, Buchautor, Lie-

dermacher und langjähriger
Leiter von ERF-Medien, kommt
ebenfalls. Er werde für seine
ehrlichen Texte und berühren-
den Melodien geschätzt. Bei ei-
nem Liederabend will er auch
sein vermutlich bekanntestes
Lied„Dubistdu“singen.Fürdie
Kleineren sind die Kindermusi-
ker Sebastian Rochlitzer und

MikeMüllerbaueramStart.
Für das Programm mit Alex-

ander Zehrer wurde der Kino-
saal in Willingen angemietet.
Er ist Filmemacher und Regis-
seurderDoku„PhilippMicken-
becker–RealLife“.
Zentraler Treffpunkt ist wie

in den Vorjahren das „Sauer-
land Stern Hotel“. Darüber hin-
ausnutzt „Spring“weitereOrte
in Willingen – etwa Kirche,
Brauhaus oder Kurgarten. So
wird das Festival im gesamten
Ort erlebbar und sorgt für zu-
sätzlicheFrequenz inGastrono-
mie, Hotellerie und Einzelhan-
del. Veranstalter ist die Evange-
lische Allianz in Deutschland,
alle Menschen seien willkom-
men. Auch in diesem Jahr kön-
nenWillingerBürgerkostenlos
als Tagesgäste teilnehmen. Die
Registrierung ist amOstermon-
tag im Besucherzentrum mög-
lich.AbDienstag, 7.April, ist da-
für die „Spring-Info“ im„Sauer-
land Stern Hotel“ die Anlauf-
stelle.
meinspring.de red

„Spring“ bleibt bis 2029
Programm für Festival vom 6. bis 11. April in Willingen vorgestellt

Mit einem bunten Programm lockt das Spring-Festival jedes Jahr nach Willingen – mindestens bis 2029, der Vertrag wurde
verlängert. FOTO: EVANGELISCHE ALLIANZ/PR

Korbach – Die DHB-Verbrau-
cherberatung Korbach infor-
miert über Neuerungen, die
2026 in Kraft treten. Ab Juli er-
halten Verbraucher ein länge-
res Recht auf Reparatur. Her-
steller von Smartphones, Ta-
blets, Waschmaschinen und
anderen Elektrogeräten müs-
sen auch nach Ablauf der zwei-
jährigen Gewährleistungsfrist
Reparaturen anbieten. Die Kos-
ten tragen zwar die Verbrau-
cher selbst, doch die Preise
müssenangemessensein.
Ein zusätzlicher Anreiz: Wer

sich bei einem defekten Pro-
duktfüreineReparaturstattfür
einen Ersatz entscheidet, wird
mit einer Verlängerung der Ge-
währleistungbelohnt. DieNeu-
regelung soll die Lebensdauer
von Produkten erhöhen und
Elektroschrott reduzieren.
Ebenfalls ab Juli wird der Im-

port von Billigprodukten aus
Drittstaaten eingeschränkt.
Auf Pakete mit einem Waren-

wert unter 150 Euro wird eine
pauschale Abgabe von drei Eu-
roerhoben.MitdieserMaßnah-
me will die Europäische Union
denmassenhaften Importmin-
derwertigerWaren aus Fernost
begrenzen, die häufig nicht
den europäischen Qualitäts-
standards entsprechen. Gleich-
zeitig soll die Regelung Zollbe-
trugeindämmen.
Ab September wird irrefüh-

rende Umweltwerbung deut-
lich schwieriger. Werbever-
sprechenwie„umweltfreundli-
ches Produkt“ oder „nachhalti-
ge Verpackung“ dürfen dann
nichtmehr ohne konkrete und
überprüfbare Nachweise getä-
tigt werden. Unternehmen
müssen ihre Umweltaussagen
künftig belegen können. Die
Verbraucherberatungsiehtdar-
in einen wichtigen Schritt ge-
gen täuschende Marketing-
praktiken.
Die DHB-Verbraucherbera-

tungweistauchaufbestehende

Fahrgastrechte bei wetterbe-
dingten Ausfällen hin. Bei
Bahnreisen haben Reisende ab
60 Minuten Verspätung An-
spruch auf kostenlose Umbu-
chung und Verpflegung. Bei
längeren Verzögerungen kön-
nen bis zu 50 Prozent des Fahr-
preises als Entschädigung gel-
tend gemacht werden. Auch
Flugreisende sind laut Mittei-
lung der Verbraucherberatung
bei Annullierungen geschützt:
Die Airline muss umbuchen
oder das Ticket erstatten. Ver-
pflegung und gegebenenfalls
Übernachtung stehen Passagie-
rengrundsätzlichzu–selbstbei
außergewöhnlichen Umstän-
denwieUnwetter, die eineAus-
gleichszahlungausschließen.
Weitere Informationen und

eine interaktive Prüfung von
ReiseansprüchenbietetdieVer-
braucherberatung in ihrem
Newsletter an. Kontakt: E-Mail
an: VerbraucherberatungKor-
bach@dhb-hessen.de. red

Mehr Rechte bei Reparatur und Reisen
mit Bahn und Flugzeug

DHB-Verbraucherberatung weist auf Neuerungen hin



Testwochen bei Betten Brack
Ein optimales Kissen stützt den Nacken

ANZEIGE

Bis 21. März 2026 bietet
das Bettenhaus Brack Test-
wochen für individuell an-
gepasste Nackenstützkissen
an.
Wenn man sich morgens
kaum erholt fühlt, es in den
Armen kribbelt oder der
Nacken völlig verspannt ist,
könnte aus orthopädischer
Sicht ein maßgeschnei-
dertes Nackenstützkissen
Abhilfe schaffen. Diese
Spezialkissen fördern eine
gesunde Haltung im Schlaf,
die den Nackenbereich
nachhaltig entlastet.
„Jeder Mensch hat eine
individuelle Kopf- und Na-
ckenform, unterschied-
liche Schulterbreite und
ganz persönliche Schlaf-
gewohnheiten. Deshalb ist
das Kopfkissen ein wichti-
ger Bestandteil der Bett-
ausstattung“, weiß Sophie
Valentin. Sie ist als diplo-
mierte Schlafberaterin und
Fachfrau für Bettwaren in
sechster Generation die In-
haberin von Betten Brack
in der Lengefelder Str. 2 in
Korbach.
Einseitige, wiederkehrende
Haltungen im Arbeitsalltag
und mangelnde Bewegung
bleiben nicht folgenlos. Die

Wirbelsäule, die den Kör-
per stützt, wird fehl- und
überbelastet. Die Musku-
latur der Halswirbelsäule
reagiert häufig besonders
empfindlich.
Angepasste Nackenstütz-
kissen können aus ortho-
pädischer Sicht Menschen
helfen, die häufig über
eine verspannte Halsmus-
kulatur klagen. Zusätzlich
verbessert das anatomisch
korrekte Liegen den ent-
spannten Schlaf.
Im Rahmen der aktuel-
len Testwochen liegen im
Schlafzentrum bei Betten
Brack, Lengefelder Str. 2 in
Korbach, Tel. 05631 2652,
Nackenstützkissen bereit,
die kostenlos zu Testzwe-
cken ausgeliehen werden
können. Dank wissen-

schaftlich fundierter Ana-
lyse und gestützt auf me-
dizintechnisches Gerät wird
der optimale Kissenbedarf
ermittelt.
Mit dem Leihkissen geht es
anschließend nach Hause
und abends in den erhol-
samen Schlaf. Wenn nicht,
kann das Kissen einfach
umgetauscht werden - falls
man das neue Kissen nach
der ersten Nacht überhaupt
wieder hergeben möchte.

Öffnungszeiten

Den umfassenden Service
bietet Betten Brack in der
Lengefelder Str. 2 in Kor-
bach von dienstags bis frei-
tags von 10 bis 18 Uhr, so-
wie samstags von 10 bis 14
Uhr an. red

An diesem Messgerät wird bei Brack Maß genommen.
Foto: Bettenhaus Brack

Wir suchen für die tägliche Zustellung derWaldeckischen
Landeszeitung in den frühenMorgenstunden

Zusteller / Springer (m/w/d)

Urlaubs- oder Krankheitsvertretung
Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 Gratisexemplar derWaldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

Meine Heimat. Meine Zeitung.
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Dein neuer
Fertig? 

JOB!
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Diemelsee/Willingen – Bilder-
bücher sollenKindergartenkin-
dern in den Gemeinden Die-
melsee und Willingen helfen,
ihre Gefühle zu erkennen, zu
benennen und konstruktiv zu
verarbeiten.AmMittwochwur-
den sie in der „Kita am See“ in
Heringhausen offiziell überge-
ben. Das Ganze ist Teil des Prä-
ventionsprojekts „Gemeinsam
stark fürmorgen – Gesund auf-
wachsen inWillingen und Die-
melsee“ des Gesundheitsnetz-
werks PORT, das von der Ar-
beitsgemeinschaft der gesetzli-
chen Krankenversicherungen
„Bündnis für Gesundheit in
Hessen“ seit Anfang 2025 für
drei Jahre mit 200.000 Euro ge-
fördertwird.
„Im Gesundheitsnetzwerk

PORT Willingen-Diemelsee
wollen wir nicht nur für Ältere
etwas schaffen, sondern auch
für die Jüngsten“, erklärt der
Diemelseer Bürgermeister Vol-
ker Becker, der auch Vorsitzen-
der des Netzwerks ist. Die
Teams der sieben Kindergärten
brächten viele Ideen ein. Über
Bewegung und gesunde Ernäh-
rung hinaus werde nun auch
das seelischeWohlbefinden ge-
stärkt.
Die Bücherpakete wurden

vondenSpezialistinnenvorOrt
ausgewählt, erläuterte Claudia
Ackermann, die Leiterin des
Verbands der Ersatzkassen. Sie
ermöglichten einen spieleri-
schen Zugang zu Gefühlswel-
ten und gäben Beispiele, wie
Kinder mit ihren Emotionen
umgehenkönnen.
Über die Bücher hinaus wür-

den Fachkräfte der Kitas im
Rahmen des Projektes dazu ge-

schult, Eltern in Kursen für die
Stärken und Schutzfaktoren
der Kinder zu sensibilisieren,
fasst das GKV-Bündnis zusam-
men. Im Ergebnis lernen Erzie-
herundEltern,wie sie die seeli-
sche Gesundheit der Kinder in
derBetreuungszeitundzuHau-
se eigenständig stärken kön-
nen. „Seelische Gesundheit ist
eine zentrale Voraussetzung
für ein gutes Aufwachsen. Mit
der Schatzsuche-Schulung und
den Bilderbuch-Paketen stär-
ken wir gezielt die Kompeten-
zen von Fachkräften und El-

tern, damit sie Kinder in ihrer
emotionalen Entwicklung si-
cher begleiten können“, erläu-
tert Projektkoordinatorin Vik-
toriaBiedermann.
„In der Kita treffen verschie-

deneMenschenmitverschiede-
nen Gefühlen aufeinander“, er-
läutert Sarah Köchling von der
Heringhäuser Kita: „Damit ar-
beiten wir von 7 bis 17 Uhr und
begleiten die Kinder mit allen
Gefühlen, die dabei aufkom-
men.“ Bücher seien ein guter
Zugang, sie bräuchten keine
Anleitung und keinen Bild-

schirm. Sie dienen als Ge-
sprächsanregungen, ergänzte
PORT-Geschäftsführerin Katha-
rinaKappelhoff:AlseinBeispiel
nannte sie die Geschichte über
ein Känguru, das sehr viele Ge-
fühle hat und die erst mal sor-
tierenmuss.
Durch das 2015 in Kraft getre-

tene Präventionsgesetz hätten
die gesetzlichen Krankenkas-
sen den Auftrag zur Gesund-
heitsförderung, erläuterte
Claudia Ackermann: „Dort, wo
Kinder leben, lernen und auf-
wachsen, unabhängig von Her-

kunft und Status.“ Im ländli-
chen Raum benötige dies gute
kommunale Rahmenbedin-
gungen und Engagement in
den Einrichtungen: „Es ist
nicht selbstverständlich, dass
essoumfassendeAngebotegibt
wie im städtischen Raum.“ Gu-
te Vernetzung von Institutio-
nen sei ebenso nötig wie nied-
rigschwellige Angebote für El-
tern, Gesundheitsförderung di-
rekt in der Kita und öffentliche
Begegnungsräume.

Das Gesundheitsnetzwerk
ging im Jahr 2018 an den Start,
mit einem Fokus auf Pflegebe-
dürftigeund ihreAngehörigen,
blickte Katharina Kappelhoff
zurück: Care- und Case-Mana-
gerinnensolltendenZugangzu
Leistungen und das Leben zu
Hause erleichtern. Jüngere Be-
völkerungsgruppen seien auch
immer Ziel gewesen, das Ange-
botwerdeweiterausgebaut: Im
Sommer sollen die Schulungen
fürElternbeginnen. wf/red

Kindern mit ihren Gefühlen helfen
Förderung für Gesundheitsnetzwerk PORT – Bücher für Kitas übergeben

Bücherübergabe in der Leseecke: (von links) Katharina Kappelhoff, Stephanie Göckel und
Heike Flecke von der Kita Adorf, Sarah Köchling, Viktoria Biedermann, Volker Becker, Clau-
dia Ackermann, IngoKüstner (geschäftsführender Vorstand ZweckverbandKitas Eisenberg)
und Willingens Bürgermeister Thomas Trachte. FOTO: WILHELM FIGGE

Korbach – Gleich zwei Gründe
zum Feiern haben die Korba-
cher Akkordeon-Diemelspat-
zen in diesem Jahr: Das Ensem-
ble wird 70 Jahre alt – und das
Akkordeon ist Instrument des
Jahres 2026. Bei der Jahres-
hauptversammlung stellte der
Vorstand die Pläne vor: Am 29.
August soll ein großer Festival-
Tag vor derWalmehalle inMei-
neringhausen steigen, am 31.
Oktober folgt ein Gala-Konzert
inderStadthalleKorbach.
Musikalisch lief es 2025 be-

reits rund, berichtete Orches-
terleiterSebastianSchmidt.Ein
WochenendworkshopmitMat-
thias Hennecke habe den Zu-
sammenhaltgestärkt,dasFrüh-

lingsfest als Mitmach- und Mit-
singkonzert beim Publikum
großen Anklang gefunden.
Sechs neue Spielerinnen und
Spieler kamen dazu – ins
Haupt-wie insKidsorchester.
Vorsitzende Alena Radtke

hob die engere Anbindung an
Meineringhausen hervor: Die
Diemelspatzen wirkten beim
Möbelkreis-Fest mit und traten
demDorfvereinbei.Mit Förder-
geldern der Stadt Korbach, der
Waldeck-Frankenberger Bank
und des Landkreises kaufte der
Verein zwei neue Bassinstru-
mente.
Beim Ehrenabend wurden

ausgezeichnet: Ellen Petersen
(65 Jahre), Hans Petersen (60

Jahre) sowie Katharina Knecht
und Pia Lammers (je 20 Jahre
aktiveMitgliedschaft).
Der Verein zählt 110 Mitglie-

der, darunter 44 aktiveMusike-
rinnen und Musiker sowie elf
Kinder imKidsorchester.
Der aktuelle Vorstand: Alena

Radtke (Vorsitzende), Annegret
Geldmacher (Stellvertreterin),
SebastianSchmidtundCordula
Bender-Fohl (musikalische Lei-
tung), Sabine Schlüter (Kasse),
Luisa Figge (Schriftführung),
Martina Hamel (Jugend), Sonja
Patz (Noten), HannaMütze und
Vanessa Schnatz (Orchesterver-
tretung),EllenundHansPeters-
en (Kassenprüfung).

red

Festival und Galakonzert geplant
70 Jahre Akkordeonorchester „Diemelspatzen“ –

Jahreshauptversammlung mit Ehrungen

Geehrte und Vorstand: (hinten von links) Sebastian Schmidt, Sonja Patz, Ellen Petersen, Cor-
dula Bender-Fohl, Annegret Geldmacher, Martina Hamel, Hans Petersen; (vorn von links)
Katharina Knecht, Pia Lammers, Luisa Figge, Hanna Mütze, Alena Radtke, Sabine Schlüter,
Vanessa Schnatz. FOTO: PR
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Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail (wichtig für ePaper-Nutzung)

Ein vergünstigtes Angebot der WLZ kann nur alle 6 Monate in Anspruch genommen werden und wird
an Haushalte innerhalb unseres Verbreitungsgebietes zugestellt, in denen es noch kein Abonnement
gibt. Es besteht keine Möglichkeit, Ihr befristetes Zeitungsabonnement zu unterbrechen. Meine Man-
datsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungsschreiben/SEPA-Mandat. Amtsgericht Korbach HRB 205
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter wlz-online.de/agb

Ich erteile der Wilhelm Bing Druckerei und Verlag GmbH
ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Datum, Unterschrift (Kontoinhaber)
Ich bin damit einverstanden, dass mich die Wilhelm Bing Druckerei und Verlag GmbH und das Ippen

Media Redaktionsnetzwerk über weitere interessante Angebote per E-Mail und Telefon informieren. Die
Zustimmung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@wlz-online.de mit Wirkung für die Zukunft
widerrufen. Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Datum, Unterschrift

Coupon bitte per Post senden an: W. Bing Druckerei und Verlag GmbH
Postfach 10 10 09 · 34010 Kassel

Unsere Garantie: Die Belieferung endet automatisch.

Ich bestelle die WLZ und lese bis zum 20. März 2026
für nur 10 €. (Inklusive gesetzl. USt.)
Ich bestelle:

das ePaper Print inkl. ePaper
Das Abonnement soll beginnen:

sofort ab:

WEITERLESEN?
JA – UND 125 EURO
AUF MEIN KONTO!

Ja, ich möchte im Anschluss die WLZ für
mindestens 24 Monate weiterlesen:
Print inkl. ePaper – für derzeit 52,90 €/Monat.
(Inkl. gesetzl. USt./Postzustellung 56,10 €/Monat)
ePaper – für derzeit 32,40 €/Monat
(Inklusive gesetzl. USt.)

Lesen Sie die WLZ bis zum
20. März 2026.
Alles für einmalig nur 10 €.
Die Lieferung endet automatisch.

Lesen Sie die WLZ

bis zum 20. März 2026.

Frühling im Haus!

Frischer Wind für Ihren Tag
– je früher Sie bestellen,
umso länger lesen Sie die WLZ.

Jetzt bestellen:
wlz-online.de/fruehling 0800 1560 300 (gebührenfrei)

Für nur10€!
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BadArolsen – Liebe ist ein uni-
verselles Thema, das seit Jahr-
tausenden kulturelle und poli-
tische Grenzen überschreitet.
Seit Adam und Eva sind Liebes-
paare ein Teil des gesellschaftli-
chen Lebens. Sogar die Götter
und Helden der antiken My-
then setzten sich mit diesem
unwiderstehlichen Gefühl in
all seiner Seligkeit und all sei-
nemLeidauseinander.
Zum Valentinstag eröffnete

PhilippWecker,Mitarbeiterder
Bibliothek Brehm, das Jahres-
programm der Arolser Samm-
lungundbegabsichmitdenBe-
suchern auf die Spuren Lieben-
der inunterschiedlichenZeiten
und Gesellschaften. „Ich habe
dazu ausschließlich Objekte
aus unseren Beständen ausge-
sucht, die wir sonst nicht oder
nur seltenzeigen“, erklärteWe-
cker.
Er fand schließlich 13 Paare,

die in Liebe und Leidenschaft
zusammenkamen, sich gegen-
seitig inspirierten, sogar Ge-
schichte schrieben und am En-
de doch scheiterten, trauerten,
verzweifelten oder starben.
„Lassen Sie uns entdecken, wie
Paare nicht nur einander, son-
dernauchKunst,Kultur,Politik
undganzeEpochengeprägtha-
ben“, sagte Wecker zu Beginn,
entführte die Besucher in die
beeindruckenden Bibliotheks-
räume und überraschte sie mit
Geschichten von Liebespaaren
mit nahezu allen Formen und

Facetten rund um die Liebe,
von schicksalhaften Begegnun-
gen, feurigen Liebesabenteu-
ern und dramatischen Liebes-
beziehungen. Bücher, Doku-
mente, Zeichnungen und Sta-
tuetten aus den
unterschiedlichen Epochen be-
legtenseineErzählungen.

Es war eine vergnügliche Rei-
se von Adam und Eva, zu Ödi-
pus und seiner Mutter, von Ro-
meo und Julia zu Kaiser Maxi-
milianundMariavonBurgund,
Marc Antonius und Kleopatra,
von Richard Burton zu Eliza-
bethTaylor, vonHansChristian
Andersen zu Edvard Collins,

von Adam und Eva zu Maria
und Josef, von Goethe und Vul-
pius zu Napoleon und Joséphi-
ne,vonLancelotundGuinevere
zu Richard und Cosima Wag-
ner, bis zu Amor und Psyche,
die beide seither ihre Liebe im
Götterhimmel ausleben. Liebe
wird oft als das stärkste Gefühl

beschrieben und ist dabei äu-
ßerstambivalent.MancheMen-
schen treibt sie in Zustände
des vollkommenen Glücks, an-
dere katapultiert sie in tiefen
Schmerz. Für Philipp Wecker
ist jedes Paar ein besonderes
Paar, mit einer ganz eigenen
Geschichte, die zeigt, wie zart,

wild und konfliktbeladen Lie-
besbeziehungen sein können.
VonihnenallenerzähltWecker
lebendig und hintergründig,
weiß so viel von ihrem Leben
und ihrer Zeit, dass man ver-
sucht ist zuglauben, erhabe sie
allepersönlichgekannt.

BARBARA LIESE

Die Liebe ist ein seltsames Spiel
Sonderführung zum Valentinstag in der Bibliothek Brehm Stiftung

Führung zum Valentinstag: Philipp Wecker (links) nimmt die Besucher mit durch die Räume im Schloss. FOTO: BARBARA LIESE



Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i. d. R. in Höhe von 10 % des Verkehrs-
wertes (§ 68 ZVG) zu leisten oder nachzuweisen. 1. Sicherheitsleistung durch Barzahlung
ist ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG geleistet werden durch einen frühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank ausge-
stellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicherheit auf das
Konto der Gerichtskasse ca. eine Woche VOR der Versteigerung. Eine Besichtigung ist nur im Einver-
nehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gutachten können bei Gericht oder
unter www.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße 2, 34497 Korbach, Tel. 05631/56050, Mo.-Do. 8.30–15.30 Uhr, Fr. 8.30–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zum Download unter versteigerungspool.de
Ehemaliger Gasthof und
Wirtschaftsgebäude
Sachsenhäuser Straße 35
34497 Korbach-Meinigerhausen
Verkehrswert: € 1,–
Grundstück ca.: 1.143 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 24/24
Termin: 27.03.2026, 09.30 Uhr

Infos und Gutachten zum Download unter versteigerungspool.de

Ehemalige Hofanlage
Frankenauer Straße 15
34516 Vöhl-Schmittlotheim

Verkehrswert: € 43.900,–
Grundstück ca.: 713 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 4/24
Termin: 27.03.2026, 11.00 Uhr

Ihr Partner für
Aluminiumelemente:
Fenster Fassaden
Wintergärten
Insektenschutz
Überdachungen
Brandschutzelemente

.
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.

.

.

.

info@pistor ius-fenster.de34519 Diemelsee
02993 / 9640 - 0 www.pistor ius-fenster.de

Ihre Traumtür
nach Maß

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia
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Haustür-Designs sind traditio-
nell langlebig,doch jetzt setzen
die sozialen Medien neue Im-
pulse: Ein Influencer-Einrich-
tungsstil prägt zunehmend das
Türendesign. Welche Entwick-
lungen bei Form, Farbe und
Technik ebenfalls eine Rolle
spielen, verrät der Verband
Fenster+Fassade (VFF).
Die Haustür ist eines der

wichtigsten Elemente für das
eigene Zuhause. Wer durch sie
hindurchschreitet, möchte
sich wohlfühlen und seinen
Gästen einen positiven ersten
Eindruck vermitteln. Die Wahl
der Haustür sollte also neben
grundlegenden Aspekten wie
Einbruchssicherheit, Wärme-
schutzklasse und Barrierefrei-
heit auch Designaspekte be-
rücksichtigen. Bei einer Ent-
scheidung für eine neue Haus-
tür sind ergänzend auch
staatliche Fördermöglichkei-
tenzubeachten.

EinSocial-Media-Trend
erreichtHaustüren

In Videos von Influencern
sind sieüberall imHintergrund
zu sehen: Wandpaneele aus
Holz, die eigentlich zur Verbes-
serung der Raumakustik die-
nen. Das löste einen regelrech-

ten Wirbel im Interior Design
aus. Viele wünschen sich diese
Paneele fürs eigene Zuhause –
nicht unbedingt wegen der gu-
tenAkustik,sondernwegender
trendigenOptik.UnddasAufse-
hen um die Holz-Paneele hat
nun auch das Design von Au-
ßentüren erfasst. Die klar ge-
gliederteOberfläche der Panee-
le harmoniert einfach gut mit
der minimalistischen Formen-
sprache des aktuellen Türde-
signs. Sie korrespondieren da-
bei mit dem Manufaktur-Stil,
der scheinbar unbehandelte
Materialien inszeniert.

KlareFormenund
Lichtspiele

Moderne Türen setzen auf ei-
ne schlichte, konsistente For-
mensprache. Schon wenige
geometrische Formen genü-
gen, um die Türfläche zu glie-
dern. Gläserne Lichtausschnit-
teundschmaleZierleistenoder
in die Oberfläche gefräste Zier-
nuten strukturieren die meist
einfarbig gehaltene Türfläche.
So erhält der Eingangsbereich
trotz minimalistischer Archi-
tektur einen ausdruckstarken
Charakter. „Modernes Design
heißt nicht schmuckloses De-
sign. NeuartigeMaterialkombi-

nationen sowie Effekte durch
Lichtausschnitte bieten indivi-
duelle Gestaltungsmöglichkei-
ten für jeden Geschmack“, er-
klärt VFF-Geschäftsführer
FrankLange.

Farbliche
Zurückhaltung inGrau

Steht die Materialfrage im
Hintergrund, gehören anthra-
zitfarbene und tiefgrau lackier-
te Türen zu den beliebtesten
Optionen. Das Design folgt da-
miteinerallgemeinenEntwick-
lung, die sich ebenfalls bei Au-
tos oder Möbelstücken beob-
achten lässt. Grau verkörpert
einen aufgeräumten Stil und
harmoniert mit dem aktuellen
minimalistischen Architektur-
geschmack. Häufig sind Türen
dabei farblich und im Material
andieFensterangepasst.
Ein Grund für die farbliche

Zurückhaltung ist die Pflege-

leichtigkeit: „Auf matten,
dunklen Oberflächen sind Ver-
schmutzungen oder kleine
Kratzer weniger sichtbar. Sie
müssen daher seltener gerei-
nigt werden“, erklärt VFF-Ge-
schäftsführerFrankLange.

Alltagstaugliche
Smart-Home-Systeme

Beliebt sind elektronische
Schließsysteme, die sich per
Smartphone steuern lassen.
Mit einer App kann die Tür ge-
öffnet, geschlossen oder kon-
trolliert werden – egal, ob man
zu Hause oder unterwegs ist.
Praktisch ist auch die einfache
VerwaltungderZugangsrechte,
etwa wenn Handwerker ins
Hausmüssen.
Ebenfalls beliebt sind Finger-

print-Systeme: Sie reagieren
schnell und ermöglichen einen
sicheren Zutritt ohne Code-
oderSchlüsselsuche. VFF

Design-Trends bei Haustüren
Die sozialen Medien setzen neue Impulse bei Form, Farbe und Technik

Bad Arolsen – Schon Ende ver-
gangenen Jahres erfolgte die
Betriebsübergabe des inklusi-
venSportzentrumsamTannen-
kopf, doch nach einer Gelegen-
heit, um das Gelände offiziell
einzuweihen, wurde noch ge-
sucht. Jetzt hat sich eine Gele-
genheit ergeben, und was für
eine.DieTraditionsmannschaft
von Eintracht Frankfurt wird
am 26. September in Bad Arol-
sengegeneineÜ40-Mannschaft
des TuS Bad Arolsen spielen,
gleichzeitig soll das Gelände
eingeweihtwerden.
„Eintracht in der Region“

nennt sicheineAktiondesBun-
desligisten aus Frankfurt, auf
die sichhessische Fußballverei-
ne bewerben konnten. So auch
derTuS. „DaswareineHerzens-
angelegenheit“, so TuS-Vorsit-
zender Carsten Strippel, selbst
Eintracht-Fan. Mit einem auf-
wendigen Bewerbungsvideo
ging der TuS als einer von 60
Vereinen ins Rennen, zehnVer-
eine wurden letztlich ausge-
wählt.
Allerdingsgabesdanocheine

kleine Schrecksekunde. Denn
auf dem eingereichten Video
sindnicht nur viele der 300 ver-
einseigenen Kicker, Jugend-
mannschaften und die Inklusi-
onsmannschaften zu sehen,
sondern auch Spieler, die mit
Fackeln in derHand ein Spalier
zumEmpfangderEintrachtbil-

den. Eintracht-Vorstandsmit-
glied Philipp Reschke kom-
mentiert im Video, in dem die
Vereine bekannt gegeben wer-
den, jedoch, dass sie sich von
jeglicher Pyrotechnik distan-
zieren. Am Ende erlöst ein Au-
genzwinkern jedoch den TuS.
AuchsiesindindiesemJahrmit
vonderPartie.
Und die Eintracht ist laut

Strippel dafür bekannt, dass sie
mit hochkarätigen ehemaligen
Profisaufläuft.Einwenigzittrig
wurde Strippel schon, als er bei
der Bekanntgabe Vereinslegen-
de Charly Körbel am Telefon
hatte. Dieser leitet die Traditi-
onself „Einmal Adler, immer
Adler“, und vielleicht schnüren
auch Alex Meier oder Anthony
YeboahinBadArolsenihreFuß-
ballschuhenocheinmal.
„Es spricht für die Qualität

des Vereins“, freut sich Bürger-
meister Marko Lambion über
die Auswahl des TuS bei der Ak-
tion „Eintracht in der Region“.
DerWunschhabe auch vonder
Politik und Unternehmern be-
standen,dasStadionmit einem
solchen Paukenschlag einzu-
weihen. Groß ist die Freude na-
türlich auch beim EFC Nord-
waldeck, demFanclub, der sich
2015 gegründet hat und der seit
diesem Jahr die offizielle Aner-
kennung von der Eintracht er-
fahrenhat.

HEIKE SAURE

Eintracht kommt zur Einweihung
TuS Bad Arolsen hat sich erfolgreich um Frankfurter Traditionsmannschaft beworben

Der TuS Bad Arolsen und die Stadt Bad Arolsen freuen sich, dass die Traditionsmannschaft von Eintracht Frankfurt zur Einwei-
hung des inklusiven Sportzentrums am Tannenkopf kommt: (von links) der 2. Vorsitzende des TuS, OliverMüller, der Vorsit-
zende Carsten Strippel, Bürgermeister Marko Lambion sowie Tobias Rückschloß und Irmhild Scheele von der Stadtverwal-
tung. FOTO: HEIKE SAURE



Nebenjob
Mit WLZ-Leseratte Rudi unterwegs

Wir suchen

WLZ-Leser-Scouts (m/w/d)

für Märkte, Messen & Veranstaltungen

JOBS
• Vorstellung der WLZ vor Ort
• Aktive Ansprache von Interessierten
• Gewinnung neuer und früherer Abonnenten

PROFIL
• Freude am Gespräch mit Menschen
• Freundliches und sicheres Auftreten
• Eigeninitiative & Verkaufstalent
• Mobilität von Vorteil (Führerschein, Pkw)
• Idealerweise WLZ-Kenntnisse

WIR BIETEN
• Flexible Einsatzzeiten – ideal als Nebenjob
• Attraktive Vergütung mit Prämien
• Langfristige Zusammenarbeit

JETZT BEWERBEN
Waldeckische Landeszeitung, z. Hd. Markus Dittmann
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
markus.dittmann@wlz-online.de

Wir
suchen

DICH!DICH!DICH!

wlz-onlin
e.de

z. Hd. Markus Dittmannz. Hd. Markus Dittmann Rudi is
looking
4 you!

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!

Damen-Unterhemd
mit hochwertigem Spitzeneinsatz,
Comazo oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

jetzt55..9595orig. Preis 8,95

Damen- oder Herren-
Pyjama

jetzt 1919..9999orig. Preis 29,95

von Normann, Single-Jersey,
viele aktuelle Modelle

Frottierserie
von Viva, 6 aktuelle Uni-Farben

jetzt33..9999Handtuch 7,95

jetzt88..9999Duschtuch 15,95

Damen-Taillenslip
3er Pack, Baumwolle/Elasthan
bewährte Passform, weiß oder schwarz
bis Gr. 52

jetzt88..9999orig. Preis 12,95

Herren-Pant
in vielen schönen Optiken,
Baumwolle/Elasthan
Gr. 5–9

jetzt44..9999orig. Preis 9,95

by Louise/Phil & Co.
Neue Mix-Programme

je1414..9595Hose lang
orig. Preis 29,95

je1111..5050Shirt
orig. Preis 22,95
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Bad Wildungen – Zirkus-
musik,Applausund strahlende
Gesichter erfüllten am Freitag
dasgroßeZeltvorderEnsehalle
inBadWildungen.DieMathias-
Bauer-SchulehattezurGalavor-
stellung ihres Zirkusprojekts
eingeladen – und das Interesse
war mit rund 200 Besucherin-
nenundBesucherngroß.
Bereits seit demvergangenen

Sonntag stand das Zirkuszelt
aufdemPlatzvorderEnsehalle.
Dort setzte die Schule ihr Pro-
jekt um, das Kinder, Lehrkräfte
und Eltern gleichermaßen in
seinen Bann zog. Am Montag
eröffneten die Lehrkräfte die
Woche mit einer eigenen Zir-
kusshow,nachdemsiezuvorei-
ne eintägigeWeiterbildung bei
professionellen Zirkuspädago-
gen absolviert hatten. Überra-
schend traten dabei ungeahnte
Talente zutage: Leiterakroba-
ten,Fakire, JongleureundArtis-
ten aller Art standen im Ram-
penlicht und ernteten Staunen
undkräftigenApplaus.
Im Anschluss an die fast ein-

stündige Auftaktshow probier-
ten die 72 Schülerinnen und
Schüler das Gesehene inWork-
shops selbst aus. Der pädagogi-
sche Leitgedanke des Projekts
„Zirkus und Schule“ stand un-

ter dem Motto „Kannst du
nicht,wargestern“–undgenau
das wurde in den folgenden Ta-
gen sichtbar.DieKinderund Ju-
gendlichen lernten, eigene
Grenzen zu erkennen und zu
überwinden, sich aufeinander
zu verlassen und Verantwor-
tung inderGruppezuüberneh-
men.
Am Freitag schließlich prä-

sentierten die jungen Artistin-

nen und Artisten ihre einstu-
dierten Nummern in einer far-
benfrohen Gala. Eltern, Groß-
eltern und zahlreiche Gäste
erlebten eine abwechslungsrei-
che Show mit Akrobatik, Jong-
lage und Clownerie. Die beson-
dere Atmosphäre des echten
Zirkuszelts verlieh der Veran-
staltung einen Zauber, der vie-
len noch lange in Erinnerung
bleiben dürfte. Der Eintritt kos-
tete fünf Euro für Erwachsene
und zwei Euro für Kinder – ein
kleiner Beitrag für einen gro-
ßen Moment im Leben vieler
jungerKünstler.
Begleitet wurde das Projekt

vonder inKassel lebendenSozi-
alarbeiterin und Circuspädago-
gin Vanessa Paul, die als Mitar-
beiterin des Zirkus „ZappZa-
rap“ tätig ist. Im Rahmen der
Projektwoche gab sie Einblicke
in die pädagogische Arbeit des
Teams. „Was wir machen, ist

Schulemalanders“,erklärteVa-
nessa Paul. Ziel sei es, Träume
jenseits des Schulalltags und
des üblichen Notendrucks er-
lebbarzumachen.

Ob Förder-, Grund-, Haupt-,
Real- oder Gesamtschule, ob
Gymnasium, mit großem Zir-
kuszelt auf dem Schulhof oder
als Indoorprojekt in der Sport-

halle–dasTeampasst sich flexi-
bel an die Gegebenheiten an.
Die drei- bis sechstägigen Pro-
jektwochen eröffnen Kindern
und Jugendlichen neue soziale
Erfahrungen, sodiePädagogin.
Der Zirkus „ZappZarap“ wur-

de 2005 als zirkuspädagogi-
sches Projekt gegründet und
tourt seitdemmitseinenZelten
und einem Team pädagogi-
scher Mitarbeiter durch ganz
Europa. Das Motto „Kannst du
nicht, war gestern“ begleitet
das Projekt von Beginn an und
hat sichbisheutebewährt.

PETER FRITSCHI

Zirkuszelt statt Klassenzimmer
Mathias-Bauer-Schule präsentiert Gala-Vorstellung in der Manege vor der Ensehalle

Farbenfrohe Akrobatik, Jonglage und Clownerie: Die Schülerinnen und Schüler der Mathias-
Bauer-Schule präsentierten im Zirkuszelt eine abwechslungsreiche Gala. FOTO: PETER FRITSCHI

Rund 200 Besucher verfolgten die Vorstellung.
FOTO: PETER FRITSCHI

Mathias-Bauer-Schule
BadWildungen
DieMathias-Bauer-Schule in
BadWildungenisteineFörder-
schule.BesondereSchwer-
punktesollenaufMitbestim-
mungundEigenverantwor-
tungderSchülerinnenund
Schüler liegen,etwadurch
einenKlassenrat,eineaktive
Schülervertretungundden
Do-it-yourself-Day.Auchdie
Berufsorientierunghateinen
hohenStellenwert: Imschulei-
genen„MakerSpace“werden
dieJugendlichenfrühaufdas
Berufslebenvorbereitet.Er-
gänztwirddaspädagogische
Konzeptdurchtiergestützte
Angebote inKooperationmit
einemörtlichenReiterhof
sowiedurchmehrereSchul-
hunde.Derzeitwerdenander
Schule72Schülerinnenund
Schülerunterrichtet.Andie
Mathias-Bauer-Schule istzu-
demdas landkreisweit tätige
Beratungs-undFörderzen-
trumangeschlossen.Mehrals
1000SchülerinnenundSchüler
imLandkreiserhaltensozu-
sätzlicheFörderung. maf

Manege frei für neue Erfahrungen: EineWoche lang arbeitetendie 72 Schülerinnenund Schü-
ler gemeinsam mit Zirkuspädagogen an ihren eigenen Nummern. FOTOS: PETER FRITSCHI
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ACHTUNGACHTUNG – Obstverkauf Kruse– Obstverkauf Kruse

Zu den üblichen Uhrzeiten und Haltestellen
siehe auch Tourenplan www.josef-kruse.de

Obst-Kruse • Telefon (01 72) 1 93 96 72

3. März, 4. März, 5. März 24. März, 25. März, 26. März
21. April, 22. April, 23. April

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Die Messe für ein gesundes und aktives Leben
kommt 2026 erstmals auch nach Kassel!

18.04. und 19.04.2026
Kongress Palais Kassel

Jetzt Aussteller werden!
Unser Team berät Sie gerne und erstellt Ihnen ein individuelles Angebot, das perfekt
zu Ihrem Unternehmen und Ihren Messezielen passt.
Ihr Kontakt: +49 69 7501-4837/-4967
vertrieb@gesundleben-messe.de I www.gesundleben-messe.de

Angebotanfragen!

Präsentiert von: Medienpartner:
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9 LOKALES 28. Februar 2026

Bad Arolsen – Gedacht ist die
Veranstaltung „Schulen musi-
zieren in Hessen“ für die musi-
kalische Bildung an Schulen.
Wie viel Spaß solch eine Veran-
staltungmachen kann undwie
viel musikalisches Leben die
Musik an die Schulen bringt,
das zeigte die Regionalbegeg-
nung in der Bad Arolser Groß-
sporthalle am Schulzentrum.
Neben der Christian-Rauch-
Schule mit verschiedenen En-
sembles, nahmen auch die
Grundschule Neuer Garten aus
Bad Arolsen und die Edertal-
schuleausFrankenberg teil.
Obwohl der musikalische

Vormittag kein Wettbewerb
war, musizierte und sang doch
jeder so gut, wie er konnte.
Manche Ensembles spielen
schon seit Jahren zusammen,
anderehattensicherstkürzlich
gefunden. Doch schon die
jüngstenSänger ausderGrund-
schule Neuer Garten, die ihren
Auftritt ihrer ehemaligen
Schulleiterin Petra Mies wid-
meten, die im Publikum saß,
verzauberten mit ihrem Med-
ley über Licht und Schatten. 50
Kinder ab der zweiten Klasse
sangen vom aufgegangenen
Mond bis zu den einer Million
TräumeinderNacht.
Nach der Begrüßung durch

den Präsidenten des Landesver-
bandes Hessen im Bundesver-
bandMusikunterricht,Thomas
Spahn, und den Schulleiter der
CRS,MarkusWagener,gestalte-
te das Jugendorchester der
Christian-Rauch-Schule den
Auftakt mit zwei Stücken. Bei
der Band des Arolser Gymnasi-
ums, „Schall und Rauch“, be-
geisterten die drei Solistinnen
Emely Kuhaupt, Nele Landau
und Rayana Lameedmit ihrem
Gesang.
Die Titel, die derUnterstufen-

chor der CRS, der von Steffen
HauseamKlavierbegleitetwur-
de, intonierte, luden das Publi-
kum zum Mitsingen ein. Die
Swifties stimmtenbei „Shake it
off“miteinunddieFansvonLa-
dyGagabei„Shallow“.Mit„City
of stars“ und „Pirates of the Ca-
ribbean“ ging das Jugendsinfo-
nieorchester der CRS auf eine
Reise von Lala-Land bis in die
Karibik, bevor die Big Band der
Edertalschule ihren großen
Auftritt hatte. Sie erhielten
ebenso viel Applauswie die Big
Band der CRS, die Blues und
BossaNovazuGehörbrachte.
Mit 60 Teilnehmern das größ-

te Ensemble stellte das Jugend-
orchesterderEdertalschule,de-
ren Mitglieder mit „Trumpet
Volontary“ und „Bellinzona
Castle“ zeigten, wie weit sie ih-
re Instrumente schon beherr-
schen. Den krönenden Ab-
schluss bildeten die 55Musiker
des Jugendsinfonieorchesters
des Frankenberger Gymnasi-
ums. Mit ihren Arrangements
von „The Lion King“ und „The-
mesof007“begeistertensiedas
Publikumnocheinmal richtig.
Der Chor der CRS präsentier-

te mit „Bawo“ ein südafrikani-
sches Stück. Leiter Steffen Hau-
se machte damit auf die Süd-
afrika-Reise des Chores in den
Sommerferien aufmerksam,
bei der der Chor Konzerte ge-
benwird. HEIKE SAURE

Musik, die nicht nur bildet
Der Spaß kommt bei „Schulen musizieren in Hessen“ nicht zu kurz

Der Chor der Grundschule Neuer Garten bezauberte mit einem Medley aus mehreren Stücken zum Thema Licht und Schat-
ten. FOTOS: HEIKE SAURE

Im Jugendorchester des Arolser Gymnasiums spielen Kinder von der sechsten bis zur achten
Klasse.
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BadArolsen – FürProfessorZa-
charias Zauberkobel geht
nichts über Märchen. Er liest
und hört sie gerne, aber vor al-
lem singt er sie auch gerne,
denn Prof. Zauberkobel alias
Florian Küppers ist Opernsän-
ger aus Schwetzingen.Gemein-
sammit seiner Kollegin Natasa
Josic ist er an die Grundschule
Neuer Garten gekommen, um
eine Lanze für Märchen und
Opern zu brechen. Als „Die
Opernretter“ touren beide
durchdeutscheGrundschulen.
Viele Grundschüler bejahten

die Frage, ob sie selbst schon
einmal inderOpergewesensei-
en. Bei den Mitmachliedern
stellten sie sowohl als Schnee-
männer und Lebkuchenmänn-
chen auf der Bühne als auch im
Publikum unter Beweis, dass
sie selbst singen können. Ge-
meinsam gingen sie mit den
Opernretternaufeinespannen-
de Reise durch die Märchen-
welt, indereinigesdurcheinan-
dergeratenwar.
ZachariasZauberkobelwurde

von der gestiefelten Katze los-
geschickt, denMärchenwieder
eingutesEndezuverleihen.Da-
zu fehlten Aschenputtel die
Schuhe, Gretel wollte mit der
bösen Hexe eine Lebkuchenfa-
brik eröffnenundderWolfwar
zumVeganer geworden. In den
verschiedenen Rollen sangen
sichdie SopranistinundderBa-
riton durch die Märchenwelt
und zeigten auf wunderbare
Weise, welche Wirkung Musik
haben und welch schöne Erin-
nerungensiewachrufenkann.
Begleitet wurden sie bei zwei

Liedern von Grundschülern,
die als Lebkuchenmänner im
Teil der Märchenoper „Hänsel
und Gretel“ und als Schnee-
männer bei der „Schneeköni-
gin“mitwirkten.
Zum Schluss der Aufführun-

gen konnten sie gemeinsam
dasMärchenbuchberuhigtwie-
der zuklappen, denn alle Mär-
chenwurden gerettet und kön-
nen so noch die Fantasie von
Generationen von Kindern
anregen. HEIKE SAURE

Und am Ende gehen sie
alle gut aus

Opernretter setzen sich für Märchen ein

OpernsängerinNatasa Josicals Schneeköniginbei derAuffüh-
rung der Opernretter in der Grundschule Neuer Garten.

FOTOS: HEIKE SAURE

Willingen-Schwalefeld – Ei-
nen mutmachenden musikali-
schen Gottesdienst zur Jahres-
losunggestaltenVanessa Feilen
und Andreas Schuss als Duo
„Windwood & Co“: Am Sonn-
tag, 1. März, wird dazu um 17
Uhr in die Pilgerkirche in
Schwalefeldeingeladen.
Die Jahreslosung aus der Of-

fenbarung des Johannes lautet
„Gott spricht: Siehe, ichmache
alles neu!“. Den Text verbindet
dasDuomit derGeschichte des
Propheten Jona, der nach einer
haarstäubenden Flucht vor
Gott die Chance auf einen Neu-
startbekommt.
Die temporeiche Geschichte

erzählen Feilen und Schuss be-
kannt sind, mit sehr viel Hu-
mor und schwungvoller akusti-
scher Musik, in der sich Klez-
mer, Gospel, Folk und Pop ver-

mischen. Dabei geht es dem
Duovorallemdarumzuzeigen,
wie aktuell und faszinierend
die biblische Botschaft in die
heutige Zeit hineinwirke und
in schwierigen Zeiten Perspek-
tive und Hoffnung vermitteln
könne.
Pianist, Sänger undGeschich-

tenerzähler Andreas Schuss
nutzt bei seinem Vortrag nicht
nur die Kraft des Humors, er
schlägtauchimmerwieder the-
matische Brücken ins Hier und
Jetzt, heißt es in der Ankündi-
gung. Vanessa Feilen – sie gilt
als eineder vielseitigstenMulti-
Instrumentalistinnen der deut-
schen Kirchenmusik – gebe je-
dem Stück eine unverwechsel-
bare Klangfarbe. Flöte, Geige,
Saxophon, Gitarre, Kontrabass
und Schlagzeug kommen zum
Einsatz. red

Neuanfänge, die Mut machen
Musikalischer Gottesdienst mit „Windwood

& Co.“ am 1. März in der Pilgerkirche

Das DuoWindwood & Co PRIVAT



Stellenangebote

eine Servicekraft
für den Speisesaal und die Cafeteria (m/w/d)
Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, interessantes Arbeitsumfeld, motivierte Kollegen,
individuelle Arbeitszeitmodelle sowie eine attraktive Vergütung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung per E-Mail an

Herr Sven Breiksch, Verwaltungsdirektor
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
Klinik Birkental,
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2,
34537 BadWildungen-Reinhardshausen

Wir suchen ab sofort für unsere Klinik Birkental

WALDECK FRANKENBERG

Das Kirchenkreisamt Waldeck-Frankenberg sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeitung im Bereich
Liegenschafts- und Grundstückswesen (m/w/d)

Es handelt sich um eine volle, unbefristete Stelle (39 Wo.-Std.);
eine Besetzung in Teilzeit im Umfang von mindestens einer
halben Stelle ist möglich.
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter:

www.kirchenkreisamt-wa-fkb.de/stellenmarkt/freie-stellen
Bewerbungen bitte bis zum 16.03.2026 per E-Mail an:
bewerbung.kka.wa-fkb@ekkw.de.

– Stellenausschreibung –

Die Hansestadt Medebach
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

− unbefristet −

einen Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich
Wirtschaftsförderung & Tourismus

(Vollzeit, 39,0 Std./Woche)

Details zur Ausschreibung finden Sie unter www.medebach.de

In den Kliniken Hartenstein werden urologisch-onkologische und orthopädische
Anschlussheilbehandlungen und Rehabilitationsmaßnahmen sowie psychoso-
matische Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt.
Für unser Urologisches Kompetenzzentrum für die Rehabilitation der Kliniken
Hartenstein (UKR) mit den Kliniken Wildetal und Quellental in Bad Wildungen-
Reinhardshausen suchen wir ab sofort eine

Empfangskraft (w/m/d)
in Voll- oder Teilzeit

Gerne beantwortet Ihnen unsere Verwaltungsdirektorin, Frau Engemann, Ihre Fragen
unter Tel.: 05621-751000.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Kurzbewerbung
unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins direkt an:
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Hauptverwaltung
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen

www.kliniken-hartenstein.de
E-Mail: karriere@kliniken-hartenstein.de WALDECK FRANKENBERG

Immowelt

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Bekanntschaften

Ingeborg, 75 J., hübsche, jung gebl. Witwe,
ordentl. Hausfrau u. leidenschaftl. Gärtne-
rin. Mir fällt die Decke auf den Kopf, keiner
da, der mein Essen lobt oder mit dem ich
sprechen kann. Sehr gerne möchte ich für
Siedaseinu.michgutmit Ihnenverstehen.
Ich erwarte IhrenAnruf üb. PV, wenn Sie es
auch ehrlichmeinen.Tel. 0176-57889239

Juliane (61)hübsch, tip-top imHaushalt u.
Garten.Wenn ichnachderArbeit inm. lee-
re Wohnung komme u. für mich allein ko-
che, bin ich oft ganz traurig. Das will ich
jetzt ändernu.hoffe, dassDumeineZeilen
liest u. üb. PV anrufst. Tel. 0176-34498648

Maria, 65 J.,meinHausu.Herz stehenoffen
fürdenRichtigen.Als guteKöchinu.ordentli-
che, liebe Frauwünsche ichmir einenMann,
derNähe, Respekt u. eine ehrliche, langfristi-
ge Beziehung sucht. Gemeinsam statt allein,
das istmeinWunsch.PVTel.0176-56849847

Gerda (67) privat! 0162 358 90 10

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 60 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB

Mit dem Kauf wertvoller Naturflächen
schafft die Loki Schmidt Stiftung wich-
tige Überlebensinseln für bedrohte
Pflanzen und Tiere.
Inzwischen konnten mit Ihrer Hilfe
schon über 2.000.000 m² Natur
gerettet werden.

Jeder Quadratmeter hilft.
Machen Sie mit!
www.loki-schmidt-stiftung.de

Tausche 1 €
gegen 1m² Natur
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VIELFALT
SCHAFFT CHANCEN

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.
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€500,-
Wir zahlen bis zu

für Ihre alten
Polstermöbel*

Große Polster-Tausch-Aktion!

 Kostenlose Lieferung!

 Kostenlose Entsorgung!

 0% Finanzierung bis zu 24 Monate!
*Gültig nur bei Neuaufträgen vom 24.02. bis zum 14.03.2026. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt profitieren und Planungstermin mit unseren
Küchen- und Einrichtungsprofis vereinbaren!

Kostenlose Finanzierung. Bis 24 Monate und bis € 6.000,- ohne Gehaltsnachweis! Keine Zinsen. Keine Gebühren. Keine Anzahlung. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag.
Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins entsprechen 0,00 % p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart.
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Vöhl – Die Kammerensembles
des Heeresmusikkorps Kassel
unter der Leitung von Ober-
stabsfeldwebel Christian
Schmidt spielen ein Benefiz-
konzert am 4. März, ab 19 Uhr,
in der Henkelhalle in Vöhl. Der
Erlös ist für die Aktion für be-
hinderte Menschen bestimmt,
die ausschließlich Menschen
mitHilfebedarfeninderRegion
unterstützt.

Spezialarrangements

Die Kammermusik hat im
Heeresmusikkorps Kassel eine
lange Tradition und einen ganz
besonderen Stellenwert. Das
Repertoire umfasst Musik der
Renaissance bis zu zeitgenössi-
schen und modernen Rock-
Pop-Interpretationen.
Die Freude am gemeinsamen

Gestalten der Kammermusik-
konzerte und Musizieren steht
hier im Vordergrund und ist je-
derMusikerin und jedemMusi-
ker anzumerken. So finden
sich diverse Holz-, Blech- und
Percussion-Ensembles zuein-
ander, die in teilweise selbst an-
gefertigtenArrangementsauch
für Kammermusik ungewöhn-
licheWerkepräsentieren.
Weiterhin stellensich imLau-

fe des Konzertes immerwieder
Solisten vor, mit teilweise neu-
en und unbekannten Komposi-
tionen.

Kartenvorverkauf

Für das von der Aktion für be-
hinderte Menschen Waldeck-
Frankenberg e. V. und der Nati-

onalparkgemeinde Vöhl ge-
meinsam organisierte Konzert
könnendie Karten für eine Ein-
trittsspende in Höhe von 12 Eu-
ro bei der Gemeindeverwal-
tungVöhlundanderAbendkas-
seerworbenwerden.
Eine Kartenreservierung bei

freier Platzwahl ist per Mail an
Veranstaltungen@Aktion-fuer-
behinderte-Menschen-Wa-
Fkb.de oder durch Überwei-
sung auf das Konzertkonto bei
der Sparkasse Waldeck-Fran-
kenberg – IBAN: DE07 5235

0005 00010477 45 zur Hinterle-
gung an der Abendkasse mög-
lich.

Eintritt frei, Fahrdienst
undBetreuung

Vom Eintritt befreit sind zu-
sammen mit ihren Begleitper-
sonen die Bewohner von
Wohn- und Pflegeeinrichtun-
gen, Mitarbeiter in Werkstät-
ten für behinderte Menschen
und besonders hilfebedürftige
Personen mit Merkzeichenein-

trag im Schwerbehinderten-
ausweisoderfürdieeineBeglei-
tungerforderlich ist.
Ein kostenfreier Fahrdienst

und Hilfe durch Kulturbeglei-
ter stehen zur Verfügung. Die
Anforderungkannebenfallsbis
zum 26. Februar unter Veran-
staltungen@Aktion-fuer-behin-
derte-Menschen-Wa-Fkb.de er-
folgen. Über die bereits beste-
henden Erleichterungen zur
Teilhabe für Menschen mit Be-
hinderung sind auch Men-
schen mit geringen Einkom-

men–wennsiedasKonzertmit
einer AfbM-Mitgliedseinrich-
tung aufsuchen – vom Eintritt
befreit.Dies gilt selbstverständ-
lich auch für Geflüchtete aus
den aktuellen Krisengebieten
zusammen mit ihren Betreue-
rinnenundBetreuern. Näheres
zudiesenRegelungen ist telefo-
nisch beim AfbM-Co-Vorsitzen-
den Horst Behle unter 05691/
6440 oder per Mail an Veran-
staltungen@Aktion-fuer-behin-
derte-Menschen-Wa-Fkb.de zu
erfahren. red

Ohrenschmaus für den guten Zweck
Benefizkonzert des Heeresmusikkorps in der Henkelhalle in Vöhl

Ein besonderes Konzert bieten die Kammerensembles des Heeresmusikkorps Kassel in der Henkelhalle in Vöhl.
FOTO: HEERESMUSIKKORPS/AFBM

Bad Arolsen – Der Florentiner
Karneval der Renaissance war
alles–nurnichtbrav.
Derb, ausgelassen, hem-

mungslos zweideutig: Genau
diese explosive Mischung
bringt das Ensemble Sempervi-
va am Himmelfahrtstag mit in
denSteinernenSaaldesArolser
Residenzschlosses, wenn die
Arolser Barock-Festspiele 2026
ihr40-jähriges Jubiläumfeiern.
Vom 13. bis 17. Mai 2026 wird

die barocke Residenzstadt Bad
Arolsenerneut zumTreffpunkt
für historische Musikkultur –
und wagt zum Jubiläum unter
demMotto „Zyklen“ große dra-
maturgische Bögen und außer-
gewöhnliche Konzertprogram-
me.
Seit 1986 sind die Arolser Ba-

rock-FestspieleeinefesteGröße
in der deutschen Festivalland-
schaft – mit überregionalem
Publikum, starker medialer
Präsenz und Ausstrahlung bis
in europäische Radioprogram-
me. Künstlerisch geleitet wer-
den sie seit 2009 von der Block-
flötistin und vielfach ausge-
zeichnetenMusikerin Prof. Do-
rotheeOberlinger.
Tickets sind erhältlich im

Touristik-Service Bad Arolsen
im Bürgerhaus, über das Kar-
tentelefon 05691 801-233 sowie
an allen bekannten Reservix-
Vorverkaufsstellen und be-
quem von zu Hause als
„print@home-Ticket“.
InhabereinerEhrenamtscard

erhalten eine Ermäßigung von
50 Prozent auf die Eintrittskar-
ten.
Eine frühzeitige Buchung

wirddringendempfohlen. red

Ausgelassen,
hemmungslos

und derb


